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Dr. Walter Fetsch
Bleichstraße 19

Walter Fetsch wurde 1908 in Ludwigshafen gebo-
ren. Sein Vater Ludwig war katholisch. Seine 
Mutter Hedwig, deren Familie israelitischer 
Konfession war, trat 1899 bei ihrer Heirat 
zum katholischen Glauben über. Walter und 
sein älterer Bruder Rudolf wurden katholisch 
getauft. 1924 stirbt Walters Mutter.

1932 beendete Walter sein Studium der Zahnmedizin. 
Als Volontärassistent bei dem Ludwigshafe-
ner Zahnarzt Dr. Spieß lernte er 1933 seine 
spätere Verlobte Erna kennen. 1934 eröffnete 
Walter in der Bleichstraße 19 in der Wohnung 
seines Vaters seine eigene Praxis als selb-
ständiger Zahnarzt ohne Kassenzulassung. 
Wegen seiner „halbjüdischen Abstammung“ 
wurde ihm im gleichen Jahr die Zulassung 
zur gesetzlichen Krankenkasse verweigert. 
Privatpatienten erhielten von ihren privaten 
Krankenkassen keine Erstattung der Kosten 
und wurden massiv unter Druck gesetzt, der 
Praxis fernzubleiben. Die Vertretung „ari-
scher“ Zahnärzte wurde ihm verboten, weil 
er „nichtarisch“ war, die jüdischer, weil er 
nicht jüdisch war. 

Dies kam einem Berufsverbot gleich. Ohne Zu-
kunftsperspektive war Walter ganz auf seinen 
Vater angewiesen. Um nicht untätig zu sein, 
entschloss er sich, eine Ausbildung als Zahn-
techniker zu machen. Dank der Zivilcourage 
des Herrn Hörr konnte er in dessen Dental
labor eine unbezahlte Ausbildung beginnen 
und abschließen. Nicht nur beruflich, auch 
privat wurde Walters Lebensplanung zerstört. 
Er wollte seine Verlobte Erna heiraten. Die 

deutsche Behörde formulierte, „am 22.10.1940 nach Internierungslager Frank-
reich [d.h. nach Gurs] abgeschoben.“ Die Eheleute beantragten am 18.2.1942 die 
Verlegung nach Récébédou. Am 31.8.1942 kamen Siegmund und Ella Durlacher 
von Drancy nach Auschwitz, wo sie ermordet wurden. Lore Durlacher, die sich 
bereits in Deutschland auf ein Leben in Palästina vorbereitet hatte, floh 1939 
zuerst nach Holland. Während des Kriegs war sie Mitglied der christlich-jüdi-
schen Widerstandsgruppe um den Pazifisten Joop Westerweel, die mehreren 
Hundert jüdischen Kindern und Jugendlichen zur Flucht verhalf und so das 
Leben rettete. Lore überlebte den Krieg, heiratete und zog nach Israel. Auch 
Erich und Heinz Durlacher überlebten und starben als betagte Menschen 1989 
respektive 2005. 

	 [Dr. Stefan Mörz]

 � Das letzte gemeinsame Bild der Familie Durlacher, vermutlich von Anfang 1938;  
von links: Erich, Mutter Ella, Vater Siegmund, Lore und Heinz.

 � Oben: Die Bleichstraße 19, Bildmitte 
mit Erker; unten: Walter Fetsch mit 
Vater Ludwig am 4.9.1932.


